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Amtlicher Teil.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnungen über
daS Verbacken und Verfüttern von Getreide bringe ich
«nnachfichtlich bei der Mnigl Staatsanwaltschaft zur
Anzeige.

Wer sich jetzt den Gesetzen nicht fügen kann , ver¬
dient keine Schonung

Laugeuschwalbach,  den 29 . Januar 1915.
Der Königliche Landrat.

I V .: Dr . Ingens hl , Kreisdeputierter.

Betrifft : Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide
und Mehl.

Ich nehme anf die bezügl . Ausführungs - Anweisung , welche
am Freitag und Samstag Abend im Kreisblatt zum Abdruck
kommt Bezug und ersuche um genaueste Beachtung und Aus¬
führung dieser Anweisung.

Etwaige Unterlassungen müffen strengstens geahndet
werden.

Ich mache besonders auf Ziffer II Durchführung der An¬
zeigepflicht aufmerksam - Die erforderlichen Vordrucke für diese
Anzeigen mit Belehrung gehen Ihnen umgehend zu . Ich er¬
suche öffentlich bekannt zu machen , daß alle Eintragungen in
den Vordrucken nur in Zentnern erfolgen dürfen.

Bezüglich der Ausführung verweise ich auf Ziffer II , Ab¬
satz 2 der Anweisung . Es kann wohl angenommen werden,
daß alle Lehrer und sonstige Beamten die Gemeindevorstände
bei diesen wichtigen Feststellungen auf ergangenes Ersuchen
bereitwilligst unterstützen.

Die Formulare für die Zusammenstellungen und Aufrech¬
nung der Anzeigen folgen nach . Als Bezirks - , Orts - und
Kreislisten dürfen nur diese Formulare genommen werden.

Ich verweise noch auf Ziffer II Absatz 6 der eingangs
genannten Ausführungsanweisung . Abgesehen von den kleinen
Gemeinden empfehle ich Bezirksbildung . Am 6 . Februar
er . müssen die Anzeigen mit der aufgerechneten Bezirksliste
im Besitz der Gemeindevorstände fein . Die Anzeigen über
Vorräte von weniger als 2 Zentnern find ebenfalls bis zu
diesem Zeitpunkt an diese Stellen abzuliefern.

Den Gemeindevorständen mache ich sorgfältigste
Prüfung der Angaben der Anzeigepflichtigen zur
Pflicht.

Sind keine Zählbezirke gebildet , so hat der Gemeindevor¬
stand die Anzeigen , welche Vorräte von mehr als 2 Zentnern
betreffen , in eine Ortsliste einzutragen , diese aufzurechnen und
bis spätestens zum 10 . Februar er . mir einzureichen . Sind
Zählbezirke gebildet , so hat der Gemeindevorstand die End¬
summen der Bezirkslisten zu einer OrtSliste zusammenzustellen,
aufzurechnen und diese mir bis 10 . k. MtS . eiuzureichen.

Eine Abschrift der Ortsliste und die gesamten An¬
zeigeformulare verbleiben beidemGemeiudevorstand.

In die Bezirks - und Ortslisten sind nur solche Angaben
aufzunehmen , für welche in diesen eine besondere .Spalte vor¬
gesehen ist . Ueber die Aufarbeitung der Angaben über das
Saatgut auf Seite 2 des Anzeigevorörucks ergeht besondere
Anweisung . Ich ersuche eine Aufrechnung dieser Angaben im
unmittelbaren Anschluß an die Feststellung der Ortslisten
vorzunehmen.

Es handelt sich um eine äußerst wichtige Sache und er¬
suche ich im vaterländischen Interesse um unbedingt zuverläs¬
sige, den wirklichen Tatsachen entsprechende Arbeit.

Ich mache auch auf Ziffer II Absatz 7 ff der Ausführ¬
ungsanweisung aufmerksam und ersuche um genaue Durch¬
führung der dort enthaltenen Bestimmungen.

Laugeuschwalbach , deu 29 . Januar 1915.
Der Küniglickie Landrat.

I . B . : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Nachstehend gebe ich die zur Verordnung deS Bundesrat»
über die Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl
vom 25 . Janur 1915 , welche im Amtsblatt der Landwirt-
schaftskammer vom 28 . d. MtS . abgedruckt ist, ergangene Aus¬
führungs -Anweisung bekannt.

Langenschwalbach , de« 29 . Januar 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V : Dr . I « g e n o h l , Kreisdeputierter.

Li usführungs - Anweisung
zur Verordnung de» Buudesrats über die Regeluvg des Ver¬

kehr » mit Brotgetreide und Mehl vom 25 . Januar 1915.
I . Beschlagnahme.

Zu 8 1. Kommunalverbände im Sinne der BuudeSrat »-
verordnung sind die Stadt - und Landkreise . Höhere Verwaltung »,
behörde ist der Regierungspräsident , für Berlin der Oberprä-
stdent.

Zu 8 2 e . Die Vorschrift bezieht sicht auf die in einem
Haushalt oder Betriebe vorhandenen Vorräte.

Zu 8 4 . Die in 8 1 bezeichneten Getreidevorräte sind zu
Gunsten der Krieg »-Getreide -Gesellschaft beschlagnahmt . Es
ist darauf hiuzuwirken , daß die Besitzer den Verkauf au die
KriegS -Getreide -Gesellschast freihändig vornehmen.

Zu a ) Naturalberechtige , Altenteiler , Deputanten usw.
haben nicht die ihnen vertragsmäßig zustehende Menge von
Brotkorn oder Mehl in Natur zu beanspruchen , sondern höchsten»
9 Kilogramm Brotzetreide für deu Kopf und Monat oder statt
je eine » Kilogramm Brotgetreide 800 Gramm Mehl . Soweit
die bi « zum 1. April 1915 fälligen Naturalbezüge bereits au »,
gehändigt sind, dürfen die Unternehmer landwirtschaftlicher Be-
triebe nur die nach dem 1 . April fälligen Korn - und Mehl-
mengen entnehmen und bei der Enteignung (vergl . 8 14 Abs.
S) auSfvvdern.

Zu b ) Der Nachweis , daß da » Saatgetreide au » land¬
wirtschaftlichen Betrieben stammt , die sich in den letzten zwei
Jahren mit dem Vertrieb « von Saatgetreide befaßt haben,
ist erforderlichen Falle » durch Vorlage des Frachtbriefes , der
Rechnung , ein « , Zengniffe » der LandwirtschaftSkammer oder
ähnlicher Beweismittel zu erbringe » .

Zu 8 6 . Streitigkeiten , die sich au » der Anwendung dev
88 1 bi» 5 ergeben , hat der Landrat (in Stadtkreisen der Ge-



meindevorstand) zn entscheide«. Auf Beschwerde entscheidet der
RegterungSprästdeut, in Berlin der Oberpräsident endgültig.

Zu 8 7- 8 « den im § 7 verbotenen Handlungen gehört
auch die Lerfütterung der im § l bezeichnet«« Vorräte.

Die OrtSbehörde« haben dir» öffentlich bekannt zu machen;
die OctSpoltzeibehörde« haben für eine strenge Ueberwachung der
Verbote za sorge«. Die Gerichte werden für eine schnelle
Erledigung der erstattete« Strafanzeigen sorgen.

II . Durchführung der Anzeigrpflicht.

Zu 8 8. Die Vordruck« für die Anzeigen gehen de« Ge-
meindevorständen der Stadtkreise und den Landrätev , diese«
zur sofortigen Verteilung au die Ortsbehörden unmittelbar zu;
sie .bedürfe« keiner Erläuterung . Die Ortsbehörde » habe«
öffentlich bekarvt zu machen, daß alle Eintragungen in de«
Vordrucken nur in Zentnern erfolgen dürfen. Im Ei-
gentum der Kriegs -Getreide-Gesellschaft stehen lediglich solche
Vorräte , die bereit» vor dem 1. Februar 1915 von einem

Vertreter der llreg » • Getreide • Gesellschaft abgenommen sind.
Vorräte , die noch nicht abgevommen sind, hat der Besitzer an-
zuzeige«.

Zu § 8. Die Anzeigen find bi» zum 5. Februar 1915 dem
Gemeind» (Gut»-)Vorstände zu erstatten. Der Gemeiudevorstand
kann, fall» die Seelenzahl oder die zerstreute Lage de« Orte»
die» erforderlich macht, Meldebezirke und füe diese besondere
Meldestellen eivrichten. Er kann auch, wie bet der Vornahme
von Zählungen , die Auzeigeformulare auStrazen und adholen
lassen und die Zähler mit der Unterstützung der Anzeigepflich
ligeu bei der Ausfüllung der Vordrucke beauftrage«.

Wer keinen Vordruck erhalten hat , hat die» dem Gemeindr-
vorstande »der der Meldestelle anzuzeige«. Bon den Lehrern und
allen Beamten , deren Befreiung vom Dienste in den Aufnahmrtagen
möglich ist, wird erwartet , daß sie sich dem Gemeivdevorstande
zur Durchführung dieser vaterländischen Aufgabe zur Ver¬
fügung stellen.

Die Formulare für die Zusammenstellungund Ausrechnung
der Anzeigen werden den Gemeindevorständen der Stadtkreise
und de» Landräten zur Verteilung übersandt.

Als Bezirk«-, Orts - und Kreislisteu dürfen nur diese
Formulare verwandt werden.

Sind Meldebezirke gebildet und erfolgt die Einsammlung
der Anzeigen durch Zähler , so haben diese in eine besondere
Liste für jeden Zählbezirk da» Ergebnis derjenigen Anzeigen
einzutrage«, welche Vorräte von mehr als zwei Zentnern be¬
treffen und die Anzeigen, nach der Reihenfolge in dieser Liste
geordnet , mit der ausgerechneten Beztrksliste am 6 Februar
an de« Gemeiudevorstand oder die Meldestelle abzulieferu Die
Anzeigen über Vorräte von weniger al« zwei Zentnern sind
ebenfalls an den Gemeiudevorstand oder nach deffen Bestimmung
an die Meldestelle ab ««liefern und von diesem sorgfältig auf¬
zubewahren . Der Gemeiudevorstand hat die Angaben der
Anzeigepflichtigen auf Vollständigkeit und Richtigkeit zu prüfe».
Sind keine Zählbezirke gebildet, so hat er die Anzeigen, welche
Vorräte von mehr vl« zwei Zentnern betreffen, in eine Ort»
liste einzutrage«, diese aufznrechne» und bi» spätesten» zum
10. Februar dem Landrat einzureichen. Sind Zählbezirk« ge-
bildet , so hat er die Endsumme der BezirkSlisteu zu einer Ort »«
liste zusammenzustellen, aufzurechnen und diese dem Landrat
eiuzureichen. Eine Abschrift der OctSliste und die gesamten
Anzeigeformulare verbleiben bei dem Gemeivdevorstande. In
die Bezirks- und OrtSltsten sind vur solche Angaben Aufzuneh-
men, für welche in diesen eine besondere Spalte vorgesehen ist.
Ueber die Aufarbeitung der Angaben über da« Saatgut auf
Sette 2 deS Auzeigevordrucke» ergeht befovdere Anweisung.
Den Gemeindevor ständen wird empfohlen, eine Aufrechnung
dieser Angaben in unmittelbarem Anschluß an die Feststellung
der OrtSltsten rorzunehmen . Dev Landrat hat die Angaben
der OrtSltsten in eine Kreisliste zu übertragen , diese zu einer
Schlußsumme aufzurechnen, das Ergebnis rechnerisch festzvst»lle«,
die Liste daraufhin zu bescheinigen, daß in ihr sämtliche Ge-
meindeu de» Kreises enthalten sind, und sie bi» zum 15.Februar
an das Königl. Preußische Statistische Lavdesamt in Berlin SW 68,
Lindevstr. 26, abzusenden. Die Stadtkreise haben ihre KreiS-
listen in gleicher Weise aufzurechnen und ebenfalls spätestens
bi» zum 15. Febr . an da» Statistische Landesamt abzusenden.
DaS Königl. Statistische Landesamt wird mit der Aufrechnung
der KreiSlisten beauftragt und hat das im 8 8 der Verord¬
nung erforderte Verzeichnis bis zum 20. Februar an die Zen-
tralverteilungSstelle eiuzureichen.

Zu 8 10. Zar Anzeige der verbackenen Vorräte sind

auch die mit Hotel», vast - und Schunkwirtschasten und sonsti¬
gen Gewerbebetrieben verbundcue« Bäckereien verpflichtet.

Zu 8 11 Die Anzeigen stad am 1 , 10. und 20. jede«
MouatS erstmalig am 10 Februar au den Gemeindevorstarh
oder die von ihm bestimmte Meldestelle zu erstatten . Der
Gemeindevorstand kann ein Anzetgeformular vor schreibe

Zu 8 12. Zur Vornahme de« Nachprüfung hat der Ge-
meiudeoo»stand Sachverständige zu bt stellen. Ehrenamtliche
Berufung nach Anhörung der Innungen wird empfohlen.

Zu 8 13. Strenge Ueberwachung der Vorschrift wird den
OrtSpolizeibehärden zur besonderen Pflicht gemacht. Zu diesem
Zwecke hat ihnen de, Gemeiudevorstand die Anzeigen zugäag-
lich zu machen. Aus die Bemerkung zu 8 7 wird verwiesen.
Unabhängig von der Bestrafung tritt gemäß 8 ^ die Fort-
nähme der bei der Anzeige nicht angegebenen Vorräte zu
Gunsten deS KommunalverbandiS ein, ohne Entschädigung für
den bishrrtgea Eigentümer.

(Schluß folgt.)

8 1 der Verordnung vom 19. Januar 1915 . Im Jahre
1915 beginnt die Schonzeit für weibliche« Rehwild und Fa-
fauevhenneu (8 39 der Abs 1 Nr . 6 und 13 der Jagdverord-
vung vom 15. Juli 1907, « «sttzsamml. S . 207 ) e>st mit dem
1. März und für Hasen (8 39 Abf 1 Nr . 9 a . a . O.) mit
dem 1. Februar.

8 2. D efe Verordnung tritt mit ihrer Verkündigung tu
Kraft.

Wird veröffentlicht.
Lavgrnschwalbach,  den 28 Januar 1915

Der Königliche Lar-drat.
I . B.: Dr . Ingens hl,  Kceis -Deputierter.

Der Weltkrieg.
Meldung der obersten Heeresleitung.
W-T. B. Großes Hauptquartier, 29. Januar. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei einem nächtlichen Gcschwaderflug wurde die englische

Etappenanlage der Festung Dünkirchen ausgiebig mit Bomben
belegt. Ein feindlicher Angriff in den Dünen nordwestlich
Nieuport wurde abgewiesen. Der Feind, der an einer Stelle
in unsere Stellung eingedrungen war, wurde durch einen nächt¬
lichen Bajonettangriff zurückgeworfen.

Südlich des La Baffee-Kanals versuchten die Engländer
die ihnen entriffene Stellung zurrückzunehmen. Ihr Angriff
wurde aber zurückgeschlagen. Auf der ganzen übrigen Front
ereignete sich nichts wesentliches.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Ein russischer Angriff in der Gegend von Kuffen, nord¬

westlich Gumbinnen, scheiterte unter schweren Verlusten für den
Feind. Im nördlichen Polen keine Veränderung. Nordöstl.
Bolinow, östlich Lowitz, warfen unsere Truppen den Feind aus
seiner Vorstellung und drangen in die Hauptstellung ein; die
eroberten Gräben wurden trotz heftiger nächtlicher Gegenan- ;
griffe bis auf ein kleines Stück gehalten und eingerichtet.

* Die Schlach t in der Nordsee.  El ist sicher und
unbestreitbar festgestellt, daß der . Blücher", noch ehe er zum
Sinken gebracht werden konnte, zwei englische Torpedo - z
bootSzerstörer in den Grund bohrte.  Ein weiterer l
englischer Torp 'dobootSzerstörer wurde von einem unserer f
Unterseeboote vernichtet. Eine« unserer oeutscheu Torpedo - j
boote, da» wegen eine» kleinen Maschinendefektes zurückbleiben ,
mußte, lah plötzlich in dem Pulverdampf vor sich ein eng- •
licheS Linienschiff auftauchen, da» bereits überliegeud war . t
Dem deutschen Torpedoboot , daS übrigens heil und unversehrt ]
nach zurückgekommen ist, gelang es, auf dieses überltegeude
Schiff zwei günstige Torpedoschüffe abznfeuer«, die den eng-
lischen Schlachtkreuzer zum Sinken brachten.
Diese» Sinken ist einwandfrei beobachtet worden.

* Nach der „Köln. Ztg." hat der deutsche Hilfskreuzer
„Kronprinz Wilhelm" de« französischen Segler „Anna de
Bretagne " in den Grund gebohrt. Die Besatzung wurde au
Bord de» D 'mpfrr» „Oranze " gebracht, der schon die Be¬
satzung eine» halbe« Dutzend» versenkter britischer und fran¬
zösischer Fahrzeuge beherbergte.
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2». Januar . Die vom Vaterländischen
Anschluß an die »RetchSwollwoche« sertizgestellten

'Sraumveretn w « W < k Montag teilweise in der „Burg Nassau«
^ .^ en trahe, aurgestellt. Sie »eugen Kon dem außerordentlich , r° -
? ^ Äetk >der beteiligten Frauen und Mädchen und lassen die Opser-

unserer SreiSbevülkerun, erkennen. Die weiter noch vorhan-
«ilUgkeU un>° EZorräie an an Wollsachen geben auch denen, die bisher

femstanL , Gelegenheit, sich zu betätigen.  _

Versorgt Euch mit Vorrat an
Schweinefleisch-Dauerware!

Durch den Prei »ganz derKälb -r verkaufe ich von heute
Lis Sonntag

pcima per Pfund zu « 8 Pfg.
158  Moritz Wolf . Metzger.

Adolsstraße 85 . • T . lefon 107.

Die Gisenhandlung
von SsUttwiff SSenft  in KatznKLttr»

jmpfiehlt zu billigste » Preise « sehr große« Lager te:
's'Vrag-r. |_ | « ifen. StaKeifrn. Achse«.

Gartenpfosten, Dratzigestechte injeder Kotze
A«d Stärke, StaUfauten, Kntz- n. VferdekrippsN

Lanfen, auswechselbare Kettenhalter,
Sinkkasten, Schachtrahme«.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen,
Hackselmaschineumefier«. Rübenschncidermeffer

gg in allen Größen vorrätig.

Der1. Stock
Gartenf -ldstr. 9 , ist ab 1. April
zu vermieten
15g Karl Wäppler.

Am Felde
leisten bet Wind und Wetterz

vortreffliche Dienste

''ürurl-
dtsnsmellen

mitlien.. 3 Tannen.
MMionen gebrauchen sie

gege, Husten , Heiserleit , Ber-
schleimuug, Katarrh, schwer,
zenden Hals , Keuchhusten , io.
wie al« Vorbeugung gegen Er¬
kältungen, daher hochwill-

"kommen jedem Krieger!
not . begl . Zeugnisie

nl IIII  von Aerzten und
Privaten verbürge«

den sicheren Erfolg.
Appetitanregende , fein-
schmeckende Bonbon «.

Paket 25 Pfg ., Dose 50 Pfg,
Kriegspackung t5 Pfg,

kein Porto.
Zu haben in Apotheken

sowie bei : 2465
W Hilge in Langenfchwalbach,
Karl « Willi Helmer

in Laufenselden,,
Aug. Göbel in Michelbach.
Ludw. Seust in Hahnstätte».

Wohnung
mit Zubehör im Hinterhau»
au ruhige Leute zu vermieten.

Kd . Schähel.
162 Buchhandlung.

Der 1. Stock
ia meinem Hause ist ab 1.
April oder später zu vermieten.

K Wrciter,
110 Hau« Hohentwiel.

Kleesamen
kauft jede« Quantum zu
höchsten Tageipretsen
130 tzhr . Kmich,

Breithardt.

Holzschlitten,
ein- u . zweispännig zu fahre« ,
mit eisernen Rungen , zu ver-
kaufen.

Kerrenmühle
155 Kohenllein

2 tüchtige

Säger
die schon auf Bollgaiter ge-
schnitten hat , sowie

2 tüchtige Arbeiter
gesucht.

Aampfsägewerll
183 Lauberstegsmühle.

Unter den Löwen.
Novelle von Gerd Harmstors.

(Rachtr-ik Mtbttex.)

1. Kapitel.

Eine bunte , glänzende Menge b-w-gt- sichind °npmchb

- imSenb  in einem der üppig ausgestatteten Salons die Groß-

MUsZsUMH
Di ? iunaen russischen Damen machten auch heute ihrem
2S5 ' S » fmisft » ? äns«n»n«n w «m,
Wilder und leidenschaftlicher aber wiegte sich kaum eme von
ihnen  nach den Rhythmen der Musik, als Me neunzehnlahrlg,

Dm «! verstand , und >,»» - d>» Hnr -n w-nW

leuchteten wurden an Glut und Tiefe von keinem anderen Augen-
paar übertroffen , und kein geringschätz,g-s Achseljucken Mn  m J
oder weniger vernehmlich geflüstertes ip°M -s W° t mmder ge
ieierter Rivalinnen konnte verhindern , daß Komtesse xema ■ oe
ständig von Verehrern umschwärmt und em Gegenstand zahlloser

unö außer zwei großen schwarzen Perlen , die ihre rosigen Ohr-
muü-ficln vierten keinen anderen Schmuck, als einige frische Blumen
im Haar und am Gürtel . Wie sie die meistumworbene Tanzerm
war so war Komtesse Xenia ohne Zweifel auch die unermüdlicĥ
Dieser feingliedrige, biegsame Körper mulzte slahlerne Muskeln
haben und an gewaltige Anstrengungen gewohnt sein.
" öl , f;e felbft unter den vielen, die sich so eifrig um ihre Guns
bemühten einen vor seinen Mitbewerbern besonders auszelchnete,
wäre wohl auch für den aufmerksamsten Beobachter eme ungelöste
Jraaeaeblieben . Ihr schien es nur um den Tanz , nicht um Üte
Tänzer lu tun" und der etwas spöttische Klang , den hie und da
ihr helles Lachen annahm , wenn emer ihrer Kavaliere besonders
n meleaentlick auf sie einsprach, mußte vermuten lassen, daß sie
sich über die feurigen Schmeicheleien und überschwenglichen Ber-
sicherunqen unbarmherzig lustig mache. .

Einen aber gab es doch in dem großen Schwarme den te
nickt auslackte sondern dessen Worten sie mit ernstem Gesicht und
nnsm-rkiamen Augen lauschte. Es war ein vielleicht sunfund.
zwauzigsähriger He» im goldgestickten Frack eines Legatwnssekretars,
ein schöner jchwarzbärtiger Mann von dem unverkeunoaren Typus
des Südsranzoseu . Er hatte sich weniger ausfällig an Xema her-
anaedränqt als viele andere , und er gab ihr durch die Art , in
der er sich mit ihr unterhielt , nicht den geringsteu Anlaß , ihn zu
verwotten Denn er sprach weder von ihrer (L-chonhett noch von
der Grazie ihres Tanzes oder ihrer bewunderungswürdigen
Elastizität er sprach vielmehr ausschließlich von ganz anderen,
feXqenöen Dtngm , aber er tat es in der geistvollen Weise
eines klugen, sein sinnigen Mannes , und Xenia mußte an seinem
Lplaude ? wohl Gefallen finden, da eine Menge , rascher und leb-
baiter Fragen unzweideutig ihre Teilnahme verriet.

Die Musik verstummte, und der Franzose , der zuletzt mit Xema
getanzt batte , machte Miene , sie zu einem der nächsten Sessel
zu fuhren . Aber die Komtesse schüttelte ablehnend den Kopf.
i 1 .Lassen Sie uns ein wenig promenieren, Marquis de VillierSl
Ich fürchte mich vor dem faden Geschwätz, das ich sonst wahrend
der ganzen Dauer der Tanzpause über m.ch ergehen lassen

Der Legationssekretär lächelte. »Sie urteilen sehr hart über
unsere jungen Herren , Komtesse von denen doch sicherlich seder
einzelne nach Kräften bemüht ist, Ihnen zu gefallen.

Ja das ist es eben. Vielleicht wurden sie ihren Zweck viel
eher "erreichen, wenn sie sich etwas weniger Mühe gaben. So
aber fange ich jedesmal an , mich in meme luauischen Wälder
zurückzusehnen, wenn ich genötigt war , ihnen ein paar Stunden
lang zuzubören.'

(Fortsktzuug folgt .)
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Trotz großen Preiserhöhungen
auf alle Artikel ist r» mir gelungen, einige ^ arlieposten preiswert zu erwerben , di« ab L. Jebruar
zum Verkauf gelangen.
^ 1,30 breit zu Kostüme« und Konfirmandenkleider ^ kOO

Ein Posten wollene Wkusenflanelle , fchöne Streife «, solide Qual . Meter 08 Pfg-
Ein großer Posten modernster Fassou» elegartr Qualität ~fl 50

Musterkorsetts drunter im Werte bi» zu 8.00 Mk. jetzt A  bi , »
Ei« Posten nur hervorr »aende Qualitäten Korsetts , für schlanke Figuren, jede»

Stück » . 50 Wert teilweiseZbiS 10.00 Mk.

I» Oual . Wert bi» 65 Pfg . jetzt S » Pfg . per Meier I bet! Abnahme
Ei« Posten Weis »* eu * e „ „ «5 „ * « » „ „ „ >6 Mtr . an-

Kleinere Reste Weisszeujce zum Ausbesser«, in Längen von iVr— 4 Mtr.
von 85 Pfg . bi» 2.00 Mark.

Außerdem liegen im Monat Februar Grosse Posten Reste in allen Artikel zu
Spottpreise « zum Verkauf.

Hugo Waldeck.
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Bekanntmachung.
Diejenige« Grundbesitzer hiesizer Gemarkung, welche An¬

sprüche an den Aagdpachtgeldern für da» Pachtjahr vom
»15. September 19 4 bt» dahin 1915 erheben, werde« hier¬

mit auch,fordert , dieselben bei der hiesigen Bürgermeisterei
unter Vorlage eine» Grundbuch-Auszugs oder eine» Auszug»
aus der Grundsteuer Mutterrolle innerhalb 14 Tagen schrift¬
lich anzvme' de», ältere Auszüge müssen berichtigt refp. auf
den jetzigen Siomd bescheinigt sein.

Spätere Anmeldungen können nicht mehr berücksichtigt
werden.

Bemerkt wird , daß der Stadtbering , sowie die Kurau¬
lagen von der Jagduutzvng auSgeschloffe« sind.

Laugevschwalbach, den 28. Zanuar 1915.
15? Der Jagdvorsteher.

Holjverfteigerung.
Montag , den 1 Jebruar cr ., vormittag » 10 Mhr,

werden im hiesigen Stadtwalde , in den Distrikte« „Bärstadter-
unuer und „Kniebrich" (Wegaufhüb)

2 Rmtr . Etchen-Knüppel
105 „ Buche»-Scheit

93 „ .. Knüppel
6 „ Kiefern-Rollfcheit

27 ., .. Knüppel
2610 Stück Buchenwellen

50 „ Eichenwelleu
43 Rmtr . Buchen- und Nadelstockholz

versteigert.
Zusammenkunft am GolfhauS.
Auf Verlangen wird gegen annehmbare Bürgschaft Credit

bis znm 1. August cr. vrrwilligt.
Lavgevschwalbach, den 25. Januar 1915.

141 Der Magistrat.

Verkehrs -Verein.
Wir bitte « unsere Mitglieder, AbändernngSanträge für die

Wohnungsliste bis zum 10. Jebruar 1915 bet Jrl . Wde
eingeben zu wolle«.

Nach dieser Frist köouen Abänderungen nicht « ehr be-
Mcksichtigt werde«. Wir »ehmeu dann au, daß der seitherige
Wortlaut beibehalten werden soll.
152 Der Arbeitsausschuß.

Mer Goldgelb Hai, lauschee» bti  de« öffent¬
liche« Kaffe« gegen Papiergeld«m.

Rodeln.
Da» Heraufziehen der Schlitten in der Bahn u. die Besetzung,

mit mehr al» zwei Personen ist verboten.
Ich werde gegen diese Zuwiderhandlung mit den Höchst¬

strafen Vorgehen.
142 ^ olizeiverwaltung

Holzversteigerung.
Montag , den 1. Jebruar 1915, kommen im Ge-

meindewald Laufenselden Distrikt Sovuenberg u Muhl zue
Berfleizerung:

523 Rmtr . Bacher-Scheit- und Knüppelholz
5300 „ Stück Wellen

Anfang im Distrikt Sonnenberg um 9' /« Uhr bei Nr . 701
oberhalb der RühlSmühle.

Laufenselden , de« 23. Januar 19 >5.
Der Bürgermeister:

143 Bender.

Holzversteigerung.
Dienstag , den 9. Jebruar 1915 , vormittags 10

Mhr arfangerd , kommen tm Langfchieder Gemeindewald in.
verschiede»!« Distrikten

9 Eichrn-Stämme v. Fm.
143 Rmtr . Eichen-Scheit u. -Knüppel

1620 Stck. „ -Wellen
107 Rwtc . Buchen-Scheit- a . -Knüppel

2200 Stck. „ -Wellen
23 Rmtr . Fichten-Scheit- u. »Knüppel

zur Versteigerung. Zusammenkunst tm Ort.
Langschied, den 28. Januar 1915.

160 Salzig  er , Bürgermeister.

Vom 1. Februar findet meine Sprech¬
stunde Vormittags von9—10 Uhr statt.
146 Dr . med . Uaul Starvitz , prakt . Arzt.

Breithardt.

Mer Krotgetreide »rrfSttert , »ersu«digt
sicha« N«ter!a«de «ad macht sich strafbar.
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